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gegnet ftatJeter SertaufSneigung uttb ftnbet öfters fur
bte Abneßmer günfiige Angebote, bte aber oßne ©rfolg
bletben, roeil größerer, augenbltdlldßer Sebarf feßlt, nocß
meßr aber Steigung für Käufe in fpäter abguneßmenber
Sßare. Set jüngften Übergängen ïamen nur einzelne
SBagenlabungen tn grage. Stoß günftiger 5?erfracE)tung§=
gelegentjett auf bem ßtßetn — bie gracßt non Karlsruhe
nadß Sonn, Köln, SuiSburg beträgt gurgett etwa 16 SRI.

für bte 10 t — îommen nur îteinere SRengen gur Se-
förberung. Surdß neuerblngS auftretenben SBaffermangel
rourbe ber ©ägeroerfSbetrteb im ©cßroargroalb unb Sägern
öfters geftört. Steferungen tn Sretiern unb Stelen an
bie fjeereSoerroaltung erfolgten immer nod), bod) mürben
nur bte größeren, fdßneß lieferungSfäßigen SBerfe unb
fpanblungen mit Sefteßungen bebaut. Sie Sage beS

KantßolggefdßäfteS mar rubig. Sem großen Angebot an
gefdßnittenen Sannen- unb gicßtenßölgern ftanb nur
mäßiger Segeßr gegenüber, burcß roeldßeS SRißoerßätiniS
bie greife ungünftig beeinflußt mürben. ©In großer Seil
ber Kantßolgfägen netlegte ficß auf ben ©Infcßnitt non
„SorratSßölgem", non benen ab unb gu einige Soften
für ben Sebarf ber ÇeereSoerroaltung gu Saraden- unb
Saprettbauten nerroenbet mürben, Bleuet ließe Singebote
in mit übtidßer SBalbfante gefdßnittenen Sannen- unb
gicßtenßölgern mit regelmäßigen Abmeffungen lauteten
auf etma 3Rf. 42—43.00, mitunter aucß barunter, für
baS cbm, frei ©ifenbaßmoagen SRannßeim. SorratS-
ßölger maren um etma 9Rf. 3—4 00 baS cbm bißiger
erßältlidß. SaS SerfaufSgefdßäft tn fjobelroaren lag ftiß,
mie immer um tiefe $eit, mo baS Saugefdßäft rußt.
Sei ber Knappheit an ßioßroare auSlänbifcljer fjjerfunft
beroegten ficß aber troßbem bte greife für grobelroare
auf |obem ©ianb. Sie Semertungen ber Btabelrunb-
ßölger bei jüngften Verläufen tn fübbeutf'cßen gorften
maren nidßt etnßettlidß ; i" ben metften fräßen hielten fict)
bie tpretfe unter ben forftamtlidßen ©infcßäßungeti. Sudjen-
fiammßölger roaren fortgefegt oernad^Iäfftgt. Ser 3"'
fdßlag bei jüngften Serfteigerungen im SBalb erfolgte
burcßroeg unter ben Anfcßlägen ; baS ©leicße trifft audß

auf Sucßenfcßroeflenßölger p.

Omdüedeties.
f ©djrctnermeifter goßaan ©tcßmaua in ©oramte»

malb (@t. ©aßen) ftarb nadß girîa geßntägiger Kran!-
ßett tnfolge etneS UnglüdSfaßeS. @r mar beim f)otg=
transport in ber Stäbe oon SilbßauS unter ben ©dßtttten
geraten unb trug etne SRüdenmarfoerleßung baoon.

f SBognermeiftet AnÖreo§ Sanmgartncr in ©olo-
tßurn ftarb am 16. gebruar an einem £>ergfdßlag im
Alter oon 73 faßten. 9Rit ißm oerfcßteb roleberum ein
bteberer, in feinem gadße überaus iücßtiger £>anbroer!er,
ber in früßetn 3^ten, als baS ißoftßorn nodß erflang
unb ber gange Ser!eßr ftdß auf ber Adßfe beS gußrroetfS
ooßpg, mett über bte ©rengen ber ©tabt einen moßl-
oerbienten Stuf genoß.

©emetbefdple Safel. Ser StegierungSrat ßat bte

oom ©rjießungSbepartement ooßpgene 9B a ß I beS fjerrn
Julius be ißraetere in ßüricß pm Sireîtor ber
ülßgemetnen ©eroerbefcßule in Safel beftätigt.

SBettöcioerb für Cbftbörren nnD ^erfaßten jnr
£>etfteßang oon DbftDaaerprSpamtea. (3Ritget.) Ser
Serbanb ber fcßroeiger. DbftßanbelSßrmen oeranftaltet
einen Sßettbemerb über rationeße Dbfibörren für Klein-,
SJtittel» unb ©roßbetrtebe, unb baS groedmäßigfte unb
biüigfte Setfaßren Dbft p einem guten unb ßaltbaren
StaßrungSmittel p oerarbeiten. ©S roerben forooßl fer-
tige Apparate als audß gbeen pr Konîurreng pgelafjen.

3ur AuSgeicßnung ber ßeroorragenbften Seiftungen mirb
eine BMmtenfumme oon gr. 2000 auSgeießt. Säße«
Auëîunft erteilt |)err Sß. 3 f dö o f £ c, SerfudßSanftalt
SßäbenSioil. 9Rit ber befinttioen Anmelbung iß eine

©ebüßr oon gr. 10 p entridßten.

ßeDerpretfe. 3n Sern fanb jur geftfeßung ^
Steife für Seber unb ^äute gmifißen Sertretern beS

Sanbmirtf^aftS-, §anbe!S= unb ßRilitärbepartementS
unb Selegierten Oon ftßtoeijerifcßen ©erbergruppen eine

Konferenz ftatt, an ber in ben mefentlidßften ißunEten
eine ©inigung erhielt mürbe.

SuSfteßung oon ©cßületatbeiten im Knnftgemcrbe-
mufeum in 3ür'd^. Slm 14. gebruar ift bie 2lu§fteßung
bon ©cßülerarbeiten ber funftgemerblicßen Slbteilnng
ber ©emerbeftßule eröffnet morben. 3^ erftenmal
erßalten meitere Kreife einen ©inblid in bie ßteugliebe-

rung be§ ©dßulbetriebeS, mie fie auf ©runb ber
ßteorganifatiou ber ©emerbefdßute unb ber
Kunftgemerbefcßule bon |>rn. Sireîtor SI. Sllt-
ßerr in großzügiger unb meitficßtiger SBeife
burcßgefüßrt morben ift. 3n biefer ßteuorbnung
finb gut förberung ber berufließen SluSbilbung folgenbe
fünf Abteilungen borgefeßen: 1. Sie medjanifcß teiß»

nifeße Abteilung, 2. bie baugeroerblidie Abteilung, 3. bie

Abteilung für grauenberufe, 4. bie funfigemerblidße
Abteilung unb 5. bie Aßgemeine Abteilung. Surdß bie

Sereinigung bon ©emerbe- unb Kunftgeroerbejcßule mirb
ein gneinanbergreifen ber Kurfe beiber gnftitute ergieß.
Sie ©dpier ber ©emerbefcßule roerben babureß in ißrem
©efeßmad geförbert, roeißrenb bie funftgemerbliiße Ab-

teilung einen 3uroacß§ an gelernten ©dßülern mit foliber
tecßnifcßer Sorbilbung erfäßrt. ©ine namßafte @r-

metterung ßat bie Aßgemeine Abteilung für greißanb-
geießnen erfaßten, beten Sefudß für bie SerufSIeßrlinge
unb SageSfißüler unerläßlidß ift, ba fie für ben ©in-

tritt in bie gadßtlaffen üorbereitet. Surcß baS 0bli»
gatorium gu ißrem Sefitiße ift eine ©ießtung be§

©cßülerraaterialS ermöglicßt, auf ©runb beten aße @e=

roäßr für eine gernßaltung be§ SilettantimuS bon ben

gacßtlafjen geboten ift. Son gang befonberer SBitßtig-
!eit ift ber Ausbau ber funftgemerblicßen Abteilung.
Aeue ßanbmerllicß - tedjnifcße Kurfe als üorberettenbe

©tufe gu ben SBerfftätten unb eingelnen gacßgeidßen-

flaffen finb eingefüßrt morben, fo bie Kurfe ber Sucß-

binberleßrlinge, bie Klaffen für ©teinbrud unb §olg=

fdßnitt, ber ßRobeßierfurS für ijifeleure unb ©olbftßmiebe,
bie Klaffe für figürliches 3et(^nen nad) lebenbem ßRobeß,

bie gadjgeidßenfurfe für ©tiderinnen unb biejenigen für
©dßloffer. Sie AuSfteßung im Kunftgemerbemufeum
ermöglicßt ein flares Silb biefer Aeuorgauifation unb

legt ein berebteS 3eucjm§ ab bon bem intenfiüen Ar-

beitSgeift, ber in ben leisten gaßren in unferer Kunft-
gemerbefcßule eingegogen ift, unb ber görberung, bie

biefeS Snftitut bureß feine tatfräftigeSeitung erfaßten ßat.

Serfcßtebene gnbaftrien ta ©tedborn (Sßurgau)

ßaben ißren Setrieb roenigftenS teitmeife mieber aufge-

nommen unb eS feien gute AuSfidßten für bie SReßrung

ber Arbeit oorßanben.

iporjeßanfaSit! A.- ®. SaageKtßal (Sern).
gaßr 1914 bradßte biefem Unterneßmen ftatt beSi er»

ßofften ©rfolgeS einen ungeaßnten, feßr empfinbltißen

Südfcßlag. ©dßon in ber erften KciegSmodße mußte ber

Setrteb etngefteßt merben. ©leidßgeitig ging ein großer

Seit ber bamaligcn Aufträge, ßauptfädßlidß in frotelgejcßirr,
ooßfiänbig oerloren. @o entftanb ein fdßmerer ©ßaben

unb AuSfaß. ©rft im ßtooember tonnte ber Setrieb tn

befdßränttem Umfange mit ber fjälfte ber früßeren Ar-

beiterjaßl mieber aufgenommen roerben. 3" ^
gaßreS maren nodß 127 ißerfonen in ber gabt»
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gegnet stärkerer Verkaufsneigung und findet öfters für
die Abnehmer günstige Angebote, die aber ohne Erfolg
bleiben, weil größerer, augenblicklicher Bedarf fehlt, noch
mehr aber Neigung für Käufe in später abzunehmender
Ware. Bei jüngsten Übergängen kamen nur einzelne
Wagenladungen in Frage. Trotz günstiger Verfrachtungs-
gelegenheit auf dem Rhein — die Fracht von Karlsruhe
nach Bonn, Köln, Duisburg beträgt zurzeit etwa 16 Mk.
für die 10 t — kommen nur kleinere Mengen zur Be-
förderung. Durch neuerdings auftretenden Wassermangel
wurde der Sägewerksbetrieb im Schwarzwald und Bayern
öfters gestört. Lieferungen in Brettern und Dielen an
die Heeresverwaltung erfolgten immer noch, doch wurden
nur die größeren, schnell lieferungsfähigen Werke und
Handlungen mit Bestellungen bedacht. Die Lage des

Kantholzgeschäftes war ruhig. Dem großen Angebot an
geschnittenen Tannen- und Fichtenhölzern stand nur
mäßiger Begehr gegenüber, durch welches Mißverhältnis
die Preise ungünstig beeinflußt wurden. Ein großer Teil
der Kantholzsägen verlegte sich auf den Einschnitt von
„Vorratshölzern", von denen ab und zu einige Posten
für den Bedarf der Heeresverwaltung zu Baracken- und
Lazarettbauten verwendet wurden. Neuerliche Angebote
in mit üblicher Waldkante geschnittenen Tannen- und
Fichtenhölzern mit regelmäßigen Abmessungen lauteten
auf etwa Mk. 42—43.00, mitunter auch darunter, für
das odm, frei Eisenbahnwagen Mannheim. Vorrats-
Hölzer waren um etwa Mk. 3—4 00 das ebm billiger
erhältlich. Das Verkaufsgeschäft in Hobelwaren lag still,
wie immer um diese Zeit, wo das Baugeschäft ruht.
Bei der Knappheit an Rohware ausländischer Herkunft
bewegten sich aber trotzdem die Preise für Hobelware
auf hohem Stand. Die Bewertungen der Nadelrund-
Hölzer bei jüngsten Verkäufen in süddeutschen Forsten
waren nicht einheitlich; in den meisten Fällen hielten sich
die Preise unter den forstamtlichen Einschätzungen. Buchen-
stammhölzer waren fortgesetzt vernachlässigt. Der Zu-
schlag bei jüngsten Versteigerungen im Wald erfolgte
durchweg unter den Anschlägen; das Gleiche trifft auch
auf Buchenschwellenhölzer zu.

llêrîchiêàeî.
P Schreinermeister Johann Eichmann in Gommis-

waid (St. Gallen) starb nach zirka zehntägiger Krank-
hett infolge eines Unglücksfalles. Er war beim Holz-
transport in der Nähe von Bildhaus unter den Schlitten
geraten und trug eine Rückenmarkverletzung davon.

P Wagnermeister Andreas Baumgartner in Solo-
thnr» starb am 16. Februar an einem Herzschlag im
Alter von 73 Jahren. Mit ihm verschied wiederum ein
biederer, in seinem Fache überaus tüchtiger Handwerker,
der in frühern Zeiten, als das Posthorn noch erklang
und der ganze Verkehr sich auf der Achse des Fuhrwerks
vollzog, weit über die Grenzen der Stadt einen wohl-
verdienten Ruf genoß.

Gewerbeschule Basel. Der Regierungsrat hat die

vom Erziehungsdepartement vollzogene Wahl des Herrn
Julius de Praetere in Zürich zum Direktor der
Allgemeinen Gewerbeschule in Basel bestätigt.

Wettbewerb für Obstdörre» und Verfahren zur
Herstellung von Obstdanerpraparate«. (Mitget.) Der
Verband der schweizer. Obsthandelsfirmen veranstaltet
einen Wettbewerb über rationelle Obstdörren für Klein-,
Mittel- und Großbetriebe, und das zweckmäßigste und
billigste Verfahren Obst zu einem guten und haltbaren
Nahrungsmittel zu verarbeiten. Es werden sowohl fer-
tige Apparate als auch Ideen zur Konkurrenz zugelassen.

Zur Auszeichnung der hervorragendsten Leistungen wird
eine Prämiensumme von Fr. 2000 ausgesetzt. Nähere
Auskunft erteilt Herr Th. Zschokke, Versuchsanstalt
Wädenswil. Mit der definitiven Anmeldung ist eine

Gebühr von Fr. 10 zu entrichten.

Lederpreise. In Bern fand zur Festsetzung der
Preise für Leder und Häute zwischen Vertretern des

Landwirtschafts-, Handels- und Militärdepartements
und Delegierten von schweizerischen Gerbergruppen eine

Konferenz statt, an der in den wesentlichsten Punkten
eine Einigung erzielt wurde.

Ausstellung von Schülerarveiten im Knnstgewerbe-
museum in Zürich. Am 14. Februar ist die Ausstellung
von Schülerarbeiten der kunstgewerblichen Abteilung
der Gewerbeschule eröffnet worden. Zum erstenmal
erhalten weitere Kreise einen Einblick in die Neugliede-

rung des Schulbetriebes, wie sie auf Grund der
Reorganisation der Gewerbeschule und der
Kunstgewerbeschule von Hrn. Direktor A. Alt-
Herr in großzügiger und weitsichtiger Weise
durchgeführt worden ist. In dieser Neuordnung
sind zur Förderung der beruflichen Ausbildung folgende
fünf Abteilungen vorgesehen: 1. Die mechanisch - tech-

nische Abteilung. 2. die baugewerbliche Abteilung, 3. die

Abteilung für Frauenberufe, 4. die kunstgewerbliche
Abteilung und 5. die Allgemeine Abteilung. Durch die

Vereinigung von Gewerbe- und Kunstgewerbeschule wird
ein Ineinandergreifen der Kurse beider Institute erzielt.
Die Schüler der Gewerbeschule werden dadurch in ihrem
Geschmack gefordert, während die kunstgewerbliche Ab-

teilung einen Zuwachs an gelernten Schülern mit solider
technischer Vorbildung erfährt. Eine namhafte Er-
Weiterung hat die Allgemeine Abteilung für Freihand-
zeichnen erfahren, deren Besuch für die Berufslehrlinge
und Tagesschüler unerläßlich ist, da sie für den Ein-
tritt in die Fachklasfen vorbereitet. Durch das Obli-
gatorium zu ihrem Besuche ist eine Sichtung des

Schülermaterials ermöglicht, auf Grund deren alle Ge-

währ für eine Fernhaltung des Dilettantimus von den

Fachklasfen geboten ist. Von ganz besonderer Wichtig-
keit ist der Ausbau der kunstgewerblichen Abteilung.
Neue handwerklich-technische Kurse als vorbereitende

Stufe zu den Werkstätten und einzelnen Fachzeichen-

klaffen sind eingeführt worden, so die Kurse der Buch-

binderlehrlinge, die Klassen für Steindruck und Holz-
schnitt, der Modellierkurs für Ziseleure und Goldschmiede,
die Klasse für figürliches Zeichnen nach lebendem Modell,
die Fachzeichenkurse für Stickerinnen und diejenigen für
Schlosser. Die Ausstellung im Kunstgewerbemuseum
ermöglicht ein klares Bild dieser Neuorganisation und

legt ein beredtes Zeugnis ab von dem intensiven Ar-

beitsgeist, der in den letzten Jahren in unserer Kunst-

gewerbeschule eingezogen ist. und der Förderung, die

dieses Institut durch seine tatkräftige Leitung erfahren hat.

Verschiedene Industrien in Steckborn (Thurgau)

haben ihren Betrieb wenigstens teilweise wieder aufge-

nommen und es seien gute Aussichten für die Mehrung
der Arbeit vorhanden.

Porzellanfabrik A.-G. Langenthai (Bern). Das

Jahr 1914 brachte diesem Unternehmen statt des er-

hofften Erfolges einen ungeahnten, sehr empfindlichen

Rückschlag. Schon in der ersten Kriegswoche mußte der

Betrieb eingestellt werden. Gleichzeitig ging ein großer

Teil der damaligen Aufträge, hauptsächlich in Hotelgeichirr,

vollständig verloren. So entstand ein schwerer Schaden

und Ausfall. Erst im November konnte der Betrieb m

beschränktem Umfange mit der Hälfte der früheren Ar-

beiterzahl wieder aufgenommen werden. Zu Ende des

Jahres waren noch 127 Personen in der Fabrik



Str. 48 SDttffr. fdjtoeij. fmnbtt». äcitung („SJleifterbtatt") 689

fdjäftigt, gegenüber 200 nor bem Kriege. iJïad) 93or=
naljme ber fiatutcmfcljen abfdjretbungen im betrage non
gr. 28,725 unb einer 9M<fjMung oon gr. 5000 für
anfällige Sßerlufie bei ben ffluëftânben oet bleibt etn 93e=

lrtebSbeftjit non gr. 53,378.06, ba§ nacb 3lbjug bei
lefetjäbrigen ©albonortragei non gr. 918.47 mit granfeti
52,459.59 auf neue fRedjnung »orgetragen roirb.

©aSroetl »riß 21.=©. in »tig (®oHi8). gm S3e=

lrtebijabr 1913/14 mürben 110,227 m« ©ai abgefegt
gleid^ einer gunaljme non 16,740 m' gegen bai 33or»
jaf)r. Sinf^lie^li^ bei SSortragei »om aSorjafjr fcptfjt
bte IRecpnung natp Slbfdjretbungen im ^Betrage con 3261
granfeit mit einem ©erotnn oon 2562 gr„ ber oorge»
tragen mirb. ©ine ®icibenbe mirb, inibefonbete im
£lnbll<J auf bie eingetretene Steigerung ber Koljtenpreife,
nod) nicljt auigeridjtet.

Söt Malereien unb ÏRoIfereien. (©tngefanbt.) ©ine
Prüfung bei (Sdjroefyerifdjen milc§roirtfd)aftlid)en SBer»

eini In 86 Käfereien cerfdf)iebener Kantone bat einen
SBrennmaterialoerbraudj oon 1,85 granfen pro
1000 Kilo perfäfter SRildj im ®urd)fd)n{tt ergeben. ®ie
oon ber girma fß. gumbül)! in greiburg (Sc^roeij)
eingerichtete Köferet 23aggenroil roeift laut mel)rfad)er
Prüfung unb bem in ber fianbroirtf^afti^ ©bronil er»
fcbtenenen 33efunb con fperrn 31. ©tjarbonneni, fßrof. ber
SRolfereifdjule ißerollei, einen SJrennmaterialoerbraud)
oon nur 1,19 gr. pro 1000 Kilo oerfäfter SJiilcf) auf.

Literatur*
2ln ber ©tenje. SRiterlebt oon ®ora Isanti). 8 geber»

jetd^nungen in Sftappe (41x33 cm), fßreti 4 gr.
Sßerlag : 3lrt. gnftitut Dreü güfjli, Qürid). 3« be=

Steden burd) alle $Bud)l)anblungen.
®iefe adjt in einer SRappe oeretnigten ©djroarj»

SBetfrSBlätter saugen burcEpoegi oon einer feljr bemerfeni»
merten lünfiletifdjen Originalität. ®ora £autf) fütjrt
ihre geldjenfeber mit einer ©nergie, bie oorsüglicl) jum
militärifchen 9Befen ber Spemata papt. hieben getd)»
nungen oon ftreng ftilifterenber Komposition unb ernftem
©timmungigeljalt, rote „©renjfolbat", „gelbprebigt" unb
,,®éftlé" finben ftch fol^e oon reijooller gniimität, fo
„©in Sieb", „Kantonnement", „fReinigungiarbeiten" ; ein

anbetmal, im „fßetnlidjer ©ang", fommt etn föfili^er
£umor su »oller ©eltang.

Aus der Praxi«. — für die Praxi«
Tragen.

NB. SBerfanfS», Siwfdj» «nb 3lrbeit3gefttdje tuerben
unter btefe SRubrif nidtt aufgenommen; berartige Slnjeigen
gehören in ben gnferatenteit beS SBIatteS. — gragen, roetdje

„unter ©Ijiffre" er fd)einen foUen, rootle man minbefteng 20 ©tg.
in STfatfen (für giffenbung ber Offerten) beilegen. SBenn (eine
SDiarlen beitiegen, roirb bie Slbreffe beg gragefteüerg beigebrucft.

1336 a. SBer bat eine tieine gebrauchte Stbridjtmafdjine bit»

tig abjugeben? b. SBer liefert engrog SBafdjbrettbledje? c. SBer

liefert Stunbftäbe, 24 unb 30 mm Side per tauf. Steter unb roie

ift ber Sßreig bet größeren Partien? d. SBer liefert bohle ©tafjl»
banbredjenjäbne Sleufjerfte Offerten euent. SJtufter an g. ©ofner»
©alabtn, Tuggingen (Sern).

1337 a. SBer hätte billig abzugeben einige 100 m SfoHbatjn»

geteife, 60 cm ©pur, mit baju paffenben SBeicfjen unb Siotlroagen
für Jpoljtrangport? b. SBer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene
^umpe für ^upferoitriol abzugeben, ober trer liefert neue?

o. SBetdje Tredj§Ierei liefert Slnfdjlagjapfen, Siötjrli unb 93er»

fdjlufsjäpflt Offerten unter (Shiffre 1227 an bie ©ppeb.

1338. SBer hätte oorteilbaft abzugeben: Qirfa 50 m 3lu§»

fdjuf?»3ementröjjren, jirta 50 cm 2td)troeite ; 6 tompt. Streujftöde,
ca. 90x150 cm grob, mit Sorfenfter unb gatoufien; 5 gimmer»
türen mit gutter unb Sertteibung für 12 cm SBanbung; ferner
einen gröberen iiagerfdjuppen auf Stbbruch, au§ ftartem nottfan»

tigern §ots? Offerten unter CS^tffre W. H. 834, pofttagernb 3"g-

1339. SBer liefert biHigft Sluffd^e für Setttaben tc. in
fauberer SBare? Offerten an ®«. ®t)fel, Sted)§Ier, ©hur.

1330. SBer übernimmt Sernidtung non SJÎaffenartitetn
(Stinberroagenbeftanbteilen) ©eft. Offerten an ®n§ler & SRobr,
SDtabigroit (Sern).

1331. SBer roürbe fofort 1 ®Ieïtromotor, 5 HP, für ©in»
phafett» SBedjfetftrom, mit ©chteifringanter oerfehen, 330 Sott,
70 Sccioben, mit Stnlaffer unb ©djatttafet, foroie altem Zubehör
biUig abgeben? Offerten unter ©hiffre 1231 an bie ©ppeb.

1333. SBetdje gitma übernimmt ba§ Serjinten (geuer)
non einigen taufenb ©tüd fdjmiebeifernen gfotator=gatterny Of»
fetten unter ©hiffre 1232 an bie ©rpb.

1333. SBer liefert trodeneë ©agenbudjenhot,; in §albteilen
ober in netfdjiebenen Siden gefchnitten? Offerten an Stuguft
glüdiger, med). Sredjâlerei, SBpnau (Sern).

1334. SBer hätte gebrauchte, gut erhaltene Treibriemen non
120—160 mm Sreite abzugeben? Qotj. ©reiftng, ©teingefchäft,
grid (Stargau).

1335. SBetdje Çot^anblung liefert fdjöne trodene Slpfet»
bäum» unb SBeibbudjen»®itien in Tiden oon 70, 75 unb 85 mm,
ferner trodene ©idjenbretter in Tiden oon 33 unb 36 mm? Of»
fetten per m'' unter ©hiffre 1235 an bie ©ppeb.

1336. Su taufen gefacht: ©iferne Tür für feuerfidjeren
Dîaum, neu ober alt, gegen bar. SHngebote an .£). ftummet, Safet,
©üterftrabe 127.

1337. SBer liefert prima SJtafdjinenöt, foroie Treibriemen?
Otto Söget, Tredj§Ierroarenfabrif, Oberfrid (Stargau).

1338. SBer hätte 12 m eiferneë ©artengelänber, roenn audj
älteres, abzugeben? ®eft. Offerten mit Scidjnutig an 9t. §aufer,
Söttftein (Sltargau).

1339. SBer liefert 10 Tonnen 6 mm Setonrunbeifen franto
Südlingen? Offerten an Seton=@chteuberroerte ©otottjum.

1340. SBer ftrbert Senjinmotor in Sljetptenmotor um, fo
bafe man ftatt Senjin ben SJtotor mit ©arbib refp. mit Stjetpten»
ga§ treiben tann, unb too ift eoent. ein fotdjer SDtotor ju bejich»
tigen? Offerten unter ©hiffre 1240 an bie ©ppeb.

1341. SBer liefert in ber ©djtoew @dtranben=Serfdjlüffe
au§ SBeifîbtedj, Ober» unb Unterteil für Stedjflafdjen? Offerten
unter ©hiffre 1241 an bie ©ppeb.

1343. SBetdjeS ift bie oorteilhaftefte ®atterfüge*bei etettr.
SBetrieb (STiotor 10 PS) mit Tarif ber bernifcben Straftroerte jum
fdjneiben oon Hunbenhotj roahrenb jirïa 3 SJtonaten im gahr?
gür bie übrige 3^t beë gafjreä roirb bie Straft teitroeife für
bie anbern ©oljbearbeitunggmafdjinen oerroenbet. gft bei obigem
Strafttarif eine SHenbtte ju erroarten unb roetdjer @djnittprei§
mühte oerlangt roerben? SBer roürbe oorteiOjaft eine gute ©atter»
füge liefern oöer oortäufig nur mtelroeife? ©eft. Offerten unb
Sttitteilungen unter ©hiffre 1242 an bie ©jpb.

1343. SBer • hätte eine gut geljenbe Tadjfdjinbetmafdjine
billig abzugeben, ober roer liefert neue? ©enaue Offerten 'unter
©hiffre 1243 an bie ©ppeb.

1344. SBetdje ©ubftanj eignet fidj am heften jum eittfadjen
unb billigen gmprägnieren oon grobem Quantum Tachfdjinbeln
an ganjen Sünben? ®ütige Sludtunft mirb beftenS oerbantt unb
ftnb ju richten an Sß. SDtütler, ©djinbelfabrif, Jorgen.

1345. SBer liefert Ouerhotsjapfen (Stfttochäapfen)lffür ben
SBieberoertauf? SJiatt münfdjt birett mit ber gabrit in Serbin»
bung jtu treten. Offerten unter ©hiffre 1245 an bie ©ppeb.

1346. Stönnte mir jemanb oon ben oerehrt. Befern suoer»
läffige Sfbreffen oon Satent Stnroalten angeben, bie Stnmetbungen
oon SJtobeH-- unb SOÎufteifdjith in Teutfdjtanb unb Oefterreidj be»

forgen? gür gütige Stugtunft jum SorauS beften Taut. gr.
Sit. Sobmer, med). SBertftätte, 9iapper§roil (@t. ©alten).

1347. SBer hätte eine gebrauchte, eoent. neue SDtofaifpIatten»
fcfjteifmafdjine bittigft abjugeben? Offerten geff. an ©ebr. ©übet,
Saumateriatien uno Scmentgefdjäft, Stteinbietrotl.

1348. SBer liefert 200 m SîoUbabnfdjienen, 60 cm ©pur»
roeite, 4 ©tüd Stipproagen, 1 ©teoator für Steine bi§ ju 2000 ftg.
Tragtraft, 1 gelbfChmiebe, a lieg in gebrauchtem guffonbe? Of»
ferten unter ©Hiffre 1248 an bie ©ppeb.

1349. SBer liefert je einen halben SBaggonllaftrodene
©rtenbietter, 45 ober 60 mm bid, foroie Sappetbreiter, in ©tärten
oon 30 mm an aufmär t§? Steüfferfte Offerten unter ©hiffre K
M 1249 an bie ©ppeb.

1350. SBer ift Stbgeber oon 1 gaff Rarbotineüm unb [ju
roctdjem Srei§ Offerten unter ©hiffre 1250 an", bie ©jpeb.

1351. SBer hätte ältere, noch gut erhaltene gabritriemen
in oerfdjiebener Timenfion gegen Sarjahtung abjugeben? ©eff.
Offerten unter ©hiffre 1251 an bie ©ppeb.

1353. SBer hätte eine finodjenmühte, gebraucht ober'neu,
gegen bar abjugeben? Offerten mit Sefdjreibung unb Sßreigan»
gäbe unter ©hiffre 1252 an bie ©ppeb.

1353. SBer übernimmt größere Treharbeiten in ©ifen?
©eft. Stttitteitungen unter ©hiffre 1253 an bie ©ppeb.

1354. SBer liefert ©inridjtungen unb erteilt fadjmännifdjen
9iat für ©rfteltung oon Sßapiermadjc Stbreffen unter ©hiffre
S 1254 an bie ©jpeb.
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schäftigt. gegenüber 200 vor dem Kriege. Nach Vor-
nähme der statutarischen Abschreibungen im Betrage von
Fr. 28,725 und einer Rückstellung von Fr. 5000 für
allfällige Verluste bei den Ausständen verbleibt ein Be-
triebsdefizit von Fr. 53.378.06, das nach Abzug des
letztjährigen Saldovortrages von Fr. 918.47 mit Franken
52,459.59 auf neue Rechnung vorgetragen wird.

Gaswerk Brig A.-G. in Brig (Wallis). Im Be-
triebsjahr 1913/14 wurden 110,227 Gas abgesetzt
gleich einer Zunahme von 16,740 m° gegen das Vor-
jähr. Einschließlich des Vortrages vom Vorjahr schließt
die Rechnung nach Abschreibungen im Betrage von 3261
Franken mit einem Gewinn von 2562 Fr., der vorge-
tragen wird. Eine Dividende wird, insbesondere 'im
Hinblick auf die eingetretene Steigerung der Kohlenpreise,
noch nicht ausgerichtet.

Für Käsereien und Molkereien. (Eingesandt.) Eine
Prüfung des Schweizerischen milchwirtschaftlichen Ver-
eins in 86 Käsereien verschiedener Kantone hat einen
Brennmaterialverbrauch von 1.85 Franken pro
1000 Kilo verkäster Milch im Durchschnitt ergeben. Die
von der Firma P. Zumbühl in Freiburg (Schweiz)
eingerichtete Käserei Baggenwil weist laut mehrfacher
Prüfung und dem in der Landwirtschafts-Chronik er-
schienenen Befund von Herrn A. Chardonnens, Prof. der
Molkereischule Perolles, einen Brennmaterialverbrauch
von nur 1,19 Fr. pro 1000 Kilo verkäster Milch auf.

Literatur.
An der Grenze. Miterlebt von Dora Hauth. 8 Feder-

Zeichnungen in Mappe (41x33 em). Preis 4 Fr.
Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Zu be-

ziehen durch alle Buchhandlungen.
Diese acht in einer Mappe vereinigten Schwarz-

Weiß-Blätter zeugen durchwegs von einer sehr bemerkens-
werten künstlerischen Originalität. Dora Hauth führt
ihre Zeichenfeder mit einer Energie, die vorzüglich zum
militärischen Wesen der Themata paßt. Neben Zeich-
nungen von streng stilisierender Komposition und ernstem
Stimmungsgehalt, wie „Grenzsoldat", „Feldpredigt" und
„Dáfilê" "finden sich solche von reizvoller Intimität, so

„Ein Lied", „Kantonnement", „Reinigungsarbeiten" ; ein

andermal, im „Peinlicher Gang", kommt ein köstlicher
Humor zu voller Geltang.

K«; der Praxis — M à Praxis.
Prägen.

»L. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche werden
unter diese Rubrik «icht aufgeuomme«; derartige Anzeigen
gehören in den Jnserateuteil des Blattes. — Fragen, welche

„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine

Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

1226 s. Wer hat eine kleine gebrauchte Abrichtmaschine bil-
lig abzugeben? d. Wer liefert engros Waschbrettbleche? v. Wer
liefert Rundstäbe, 24 und 30 mm Dicke per lauf. Meter und wie
ist der Preis bei größeren Partien? â. Wer liefert hohle Stahl-
Handrechenzähne? Aeußerste Offerten event. Muster an I. Hofner-
Saladin, Duggingcn (Bern).

1227 s Wer hätte billig abzugeben einige 100 m Rollbahn-
geleise, 60 om Spur, mit dazu passenden Weichen und Rollwagen
für Holztransport? d. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene
Pumpe für Kupfervitriol abzugeben, oder wer liefert neue?

c. Welche Drechslerei liefert Anschlagzapfen, Röhrli und Ver-
schlußzäpfli? Offerten unter Chiffre 1227 an die Exped.

1228. Wer hätte vorteilhaft abzugeben: Zirka S0 m Aus-
schuß-Zementröhren, zirka 50 om Lichtweite; 6 kompl. Kreuzstöcke,

ca. 90x150 om groß, mit Vorfenster und Jalousien; 5 Zimmer-
türen mit Futter und Verkleidung für 12 om Wandung; ferner
einen größeren Lagerschuppen auf Abbruch, aus starkem vollkan-
tigem Holz? Offerten unter Chiffre IV. kl. 834, postlagernd Zug.

1223. Wer liefert billigst Aufsätze für Bettladen :c. in
sauberer Ware? Offerten an Gg. Gysel, Drechsler. Chur.

I23K Wer übernimmt Vernicklung von Massenartikeln
(Kinderwagenbestandteilen)? Gest. Offerten an Gysler â Rohr,
Madiswil (Bern).

1231. Wer würde sofort 1 Elektromotor, 5 11?, für Ein-
phasen-Wechselstrom, mit Schleifringanker versehen. 330 Volt,
70 Perioden, mit Anlasser und Schalttafel, sowie allem Zubehör
billig abgeben? Offerten unter Chiffre 1231 an die Exped.

>232 Welche Firma übernimmt das Verzinken (Feuer)
von einigen tausend Stück schmiedeisernen Isolator-Haltern? Of-
selten unter Chiffre 1232 an die Expd.

1233 Wer liefert trockenes Hagenbuchenholz in Halbteilen
oder in verschiedenen Dicken geschnitten? Offerten an August
Flückiger, mecd. Drechslerei, Wynau (Bern).

1234 Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Treibriemen von
120—160 mm Breite abzugeben? Joh. Greifing, Steingeschäft,
Frick (Aargau).

1233. Welche Holzhandlung liefert schöne trockene Apfel-
bäum- und Weißbuchen-Dillen in Dicken von 70, 75 und 85 mm,
ferner trockene Eichenbretter in Dicken von 33 und 36 mm? Of-
feiten per m" unter Chiffre 1235 an die Exped.

1236. Zu kaufen gesucht: Eiserne Tür für feuersicheren
Raum, neu oder alt, gegen bar. Angebote an H. Hummel, Basel,
Güterstraße 127.

1237 Wer liefert prima MaschiNenöl, sowie Treibriemen?
Otto Vogel, Drechslerwarenfabrik, Oberfrick (Aargau).

1238 Wer hätte 12 m eisernes Gartengeländer, wenn auch
älteres, abzugeben? Gest. Offerten mit Zeichnung an R. Hauser,
Böttstein (Aargau).

1233. Wer liefert 10 Tonnen 6 mm Betonrundeisen franko
Lüßlingen? Offerten an Beton-Schleuderwerke Solothurn.

1243. Wer ändert Benzinmotor in Azetylenmotor um, so

daß man statt Benzin den Motor mit Carbid resp, mit Azetylen-
gas treiben kann, und wo ist event, ein solcher Motor zu befich-
tigen? Offerten unter Chiffre 1240 an die Exped.

1241. Wer liefert in der Schweiz Schrauben-Verschlüsse
aus Weißblech, Ober- und Unterteil für Blechflaschen? Offerten
unter Chiffre 1241 an die Exped.

1242 Welches ist die vorteilhafteste Gattersäge'bei elektr.
Betrieb (Motor 10 ?8) mit Tarif der bernischen Kraftwerke zum
schneiden von Kundenholz während zirka 3 Monaten im Jahr?
Für die übrige Zeit des Jahres wird die Kraft teilweise für
die andern Holzbearbeitungsmaschinen verwendet. Ist bei obigem
Krafttarif eine Rendite zu erwarten und welcher Schnittpreis
müßte verlangt werden? Wer würde vorteilhaft eine gute Gatter-
säge liefern over vorläufig nur mietweife? Gefl. Offerten und
Mitteilungen unter Chiffre 1242 an die Expd.

1243 Wer-hätte eine gut gehende Dachschindelmaschine
billig abzugeben, oder wer liefert neue? Genaue Offerten unter
Chiffre 1243 an die Exped.

1244. Welche Substanz eignet sich am besten zum einfachen
und billigen Imprägnieren von großem Quantum Dachschindeln
an ganzen Bünden? Gütige Auskunft wird bestens verdankt und
sind zu richten an P. Müller, Schindelfabrik, Horgen.

1243. Wer liefert Querholzzapfen (Mlochzapfen)Isür den
Wiederverkauf? Man wünscht direkt mit der Fabrik in Verbin-
dung zu treten. Offerten unter Chiffre 1245 an die Exped.

124k. Könnte mir jemand von den verehrt. Lesern zuver-
lässige Adressen von Patent Anwälten angeben, die Anmeldungen
von Modell- und Musterschutz in Deutschland und Oesterreich be-

sorgen? Für gütige Auskunft zum Voraus besten Dank. Fr.
A. Bodmer, mech. Werkstätte, Rapperswil (St. Gallen).

1247. Wer hätte eine gebrauchte, event, neue Mosaikplatten-
schleifmaschine billigst abzugeben? Offerten gefl. an Gebr. Güdel,
Baumaterialien unv Zementgeschäft, Kleindietwil.

1248. Wer liefert 200 m Rollbahnschienen, 60 vm Spur-
weite, 4 Stück Kippwagen, 1 Elevator für Steine bis zu 2000 Kg.
Tragkraft, 1 Feldschmiede, alles in gebrauchtem Zustande? Of-
ferten unter Chiffre 1248 an die Exped.

1249. Wer liefert je einen halben Waggon las trockene
Erlenbretter, 45 oder 60 mm dick, sowie Pappelbreiter, in Stärken
von 30 ww an aufwärts? Aeußerste Offerten unter Chiffre L
II 1249 an die Exped.

123k. Wer ist Abgeber von 1 Faß Karbolineüm und 'zu
welchem Preis? Offerten unter Chiffre 1250 an'.die Exped.

1231. Wer hätte ältere, noch gut erhaltene Fabrikriemen
in verschiedener Dimension gegen Barzahlung abzugeben? Gefl.
Offerten unter Chiffre 1251 an die Exped.

1232. Wer hätte eine Knochenmühle, gebraucht oder'neu,
gegen bar abzugeben? Offerten mit Beschreibung und Preisan-
gäbe unter Chiffre 1252 an die Exped.

1233. Wer übernimmt größere D rebarbeiten in Eisen?
Gefl. Mitteilungen unter Chiffre 1253 an die Exped.

1234. Wer liefert Einrichtungen und erteilt fachmännischen
Rat für Erstellung von Papiermache? Adressen unter Chiffre
8 1254 an die Exped.


	Verschiedenes

